
Schichten usw. Die hierdurch 
.u ' erschließenden Reserven 
iegen etwa in der gleichen 
3ö:Jie wie bei der Verbesserung 
ler« Ökonomik der Futterwirt- 
;chaft.
Siihe beachtliche Kostensen
kung in den Betrieben wird

3>ie erste Schlußfolgerung für 
sine Parteiorganisation ist, da- 
Ür zu sorgen, daß der Vorstand 
iiftd alle Leiter von Arbeitskol- 
ektiven die Bedeutung der 
Kostensenkung und ihre Ver
antwortung dafür voll begrei- 
:en. Das ist der Ausgangs
punkt, um wirksame Maßnah-
n.'en zu treffen.
iVer die Kosten senken will, 
Tiuß die Kosten kennen. Es ist 
ilso in erster Linie notwendig, 
i;aß die Vorstände der LPG 
sfcne exakte Ordnung über die 
Ermittlung der Kosten einfüh- 
;en und die Verantwortlichkeit 
r estlegen. Wer die Kosten sen
ken will, muß vom Standpunkt 
les wissenschaftlich - techni
schen Höchststandes und von 
ten Leistungen der Besten aus- 
*«ehen. Dafür werden also Ver- 
*lieichsmaßstäbe, Normen und 
M/ormative für den Aufwand 
un Futter, Arbeitszeit, Material, 
\4aschinenstunden u. a. ge
staucht. Auf dieser Grundlage 
sijnd dann die Kosten zu planen 
jnd aufzuschlüsseln.

i
Eine weitere Schlußfolgerung 
für die Parteiarbeit: Dafür sor
gen, daß solche Maßnahmen 
getroffen werden, die die Ge
nossenschaftsmitglieder zum 
ökonomischen Denken veran
lassen, ihre Verbundenheit mit 
:1er Genossenschaft festigen 
ind ihre Initiative wecken. Das 
beginnt bereits damit, daß alle 
Mitglieder der LPG über die 
Kosten informiert und in die 
Planung der Kosten in ihrem 
Arbeitsbereich ein bezogen wer
den. Dazu gehört weiter, ihnen 
$ie ökonomischen Zusammen
hänge und die politischen Aus
wirkungen zu erläutern.

möglich durch ein System kon
sequenter Sparsamkeit auf 
allen Gebieten, insbesondere 
beim Verbrauch von Material, 
Energie, Transportleistungen 
sowie bei den sogenannten in
direkten Grundkosten und den 
Gemeinkosten.

Am besten ist die Initiative 
aller Genossenschaftsbauern zu 
wecken, wenn zwischen Vor
stand und Brigaden sowie zwi
schen den Brigaden solche Ver
träge wie in der LPG Neu
holland abgeschlossen werden. 
Darin sind die Produktion, 
Kosten und der Gewinn genau 
vorgegeben sowie Festlegun
gen über die Übergabe von ge
nossenschaftlichem Vermögen, 
über gegenseitige Lieferungs
und Leistungsbedingungen und 
für die Prämienzahlung ent
halten. Die Leiter und Briga
den sind an einer exakten 
Kostenerfassung, an dem spar
samsten Umgang mit Arbeits
zeit und Kosten der vergegen
ständlichten Arbeit materiell 
interessiert, weil ihnen die Er
wirtschaftung von zusätz
lichem Gewinn eine Prämie 
sichert. Darüber hinaus wird es 
für sie eine Angelegenheit der 
sozialistischen Moral, einen an
gemessenen Beitrag für die 
Weiterentwicklung ihrer LPG 
zu leisten. Die hohe Wirksam
keit dieser Verträge auch auf 
die Senkung der Kosten rührt 
daher, daß sie die Genossen
schaftsmitglieder anregen, gut 
zu rechnen und ein günstiges 
Gesamtergebnis für die Genos
senschaft anzustreben.

Beginnen sollten die Genossen
schaften mit der Kostenvor
gabe für die einzelnen Ver
antwortungsbereiche bei den 
direkten Kosten, die unmittel
bar von den betreffenden Ge
nossenschaftsbauern beeinflußt 
werden können, wie Futter, 
Dünger, Saatgut und Arbeits
einheiten. Schrittweise könnten 
dann darüber hinaus die Ko

sten der Technik, wie Ab
schreibungen, Reparaturkosten, 
Treib- und Schmierstoffe, in 
die Vorgaben mit einbezogen 
werden. Wo die Grundmittel 
und ihre Abschreibungen als 
direkte Kosten den Brigaden 
übergeben werden, zeigt sich 
sehr schnell, daß dies ein wirk
samer Hebel zur Durchsetzung 
des Prinzips der strengsten 
Sparsamkeit auf diesem Ge
biet ist. Die fortgeschrittenen 
Genossenschaften schlüsseln 
darüber hinaus auch die indi
rekten Kosten und die Gemein
kosten auf die Verantwor
tungsbereiche auf. Wer die 
Kosten senken will, muß auf 
Grund exakter Vorgaben die 
Kosten in das System der 
materiellen Interessiertheit der 
Genossenschaftsbauern einbe
ziehen.
Wer die Kpsten senken will, 
muß ständig an der Vervoll
kommnung der Organisation 
des Produktionsprozesses ar
beiten. In der LPG Neuholland 
fordert der Vorstand nach 
einem Plan Rechenschaft über 
die Ergebnisse der Produktion 
und dabei über die Entwick
lung der Kosten. Er erteilt den 
Leitern und ihren Kollektiven 
Studienaufträge, stellt ihnen 
Aufgaben zur Verbesserung 
der Produktionsgrundlagen 
und Organisation der Produk
tion. Wer die Kosten senken 
will, muß also wissenschaftlich 
arbeiten und ständig das Neue 
studieren.
Das wichtigste ist, verbunden 
mit solchen zielgerichteten 
Maßnahmen das ökonomische 
und politische Denken aller 
Genossenschaftsmitglieder sy
stematisch zu entwickeln. Dann 
werden sie aus tiefster innerer 
Überzeugung, mit klarer poli
tischer Zielsetzung bewußt und 
hochqualifiziert an der Weiter
entwicklung ihrer Genossen
schaft und der Stärkung ihres 
Staates arbeiten.
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ftfte wirkt die Parteiorganisation ein?


